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Kaufsucht 
Sexsucht 

Glücksspielsucht Arbeitssucht 

Quelle: news.de 
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Willkommen in der Matrix 
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WEB 2.0 

•UserIn = Rezipient und Produzent 
 
•Aktive Teilnahme, Partizipation, Mitarbeit bzw. 
Mitbestimmung 
 
•Web 2.0 = Sozialraum  „Social Web“ (Schmidt et 
al. 2009) 
 

 
user-generated-content 

 
 2010/11/16 

Schmidt, Jan-Hinrik / Paus-Hasebrink, Ingrid / Hasebrink, Uwe (2009) 
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Web 2.0 –  

Anwendungen 

•Blog 

•Forum 

•Onlineenzyklopädien 

•Video- / Bildportale 

•Social Networks 

•Second Life 

•(Chat) 

•(Instant Messaging) 
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Web 2.0 –  

Anwendungsbereich 
„Der gläserne Mensch“ - Social Networks 
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Social Networks 
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Social Networks- 

Facebook 
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Facebook 

•Juli.2010: 500.000.000 aktive UserInnen 

weltweit 

 
Deutschland: 11,93 Mio. 
Schweiz: 2,34 Mio. 
Österreich: 2,12 Mio. 
 

Quelle: http://www.facebookbiz.de 
Anton Proksch Institut 
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World of Warcraft 

•Betreiber: Blizzard Entertainment (Activision 

Blizzard) 

•12.000.000 SpielerInnen weltweit (Stand: 

Okt.2010) 

•Activision Blizzard 2009: 4,28 Milliarden US-

Dollar Umsatz, 113 Millionen Gewinn 
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Sozialisation 

Kommunikation/Interaktion 

Partizipation 

Spieltrieb 

Erfolgserlebnisse Zugehörigkeit Positive Erfahrungen 

Benefit / Steigerung des 
Selbstwertgefühls 

Online Welten 
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Internetsucht Prävalenzzahlen /  

Hochrechnungen - D / Ö 
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Internetsuchtstudie Wiener Jugendliche (~14Jahre) / 

Batthyany (2009)

1,40%

2,60%

0,00%

0,50%

1,00%

1,50%

2,00%

2,50%

3,00%

Betroffen Gefährdet

Internetprävalenz Jugendliche (12-24 Jahre) 

Meixner/Jerusalem 2005-2008

Anton Proksch Institut 

Internetsuchtpatienten 
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Diagnostische Kriterien 

•Keine Diagnose Internetsucht in gängigen 

Klassifikationssystemen 

•Daher: F63.8 „Sonstige abnorme 

Gewohnheiten und Störungen der 

Impulskontrolle“ (ICD-10) 

•Diagnosekriterien: Zimmerl, H. (1998), 

Grüsser, S. / Thalemann, R. (2006), 

Fachverband für Medienabhängigkeit (2009) 

http://www.mmogchart.com/
http://www.mmogchart.com/
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Diagnostische Kriterien  

als Vorschlag (Zimmerl): 

•Fokussierung 

•Kontrollverlust 

•Entzugssymptome 

•Negative Konsequenzen 

•Unfähigkeit zur Verhaltensänderung 
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Diagnostische Kriterien 

 
1. Fokussierung 

•Brennpunkt (Fokus) des Denkens/Handelns richtet 
sich auf das Onlinesein 

•Offline kommt es zur gedanklichen Beschäftigung 
über das Onlinesein (z.B. was werde ich beim 
nächsten Einstieg machen; Versäumnisängste, 
etc.) 

Einengung des Verhaltensraumes / Internet 
erlangt oberste Priorität 
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Diagnostische Kriterien 

 
2. Kontrollverlust 

•Onlinezeiten können nicht mehr kontrolliert 

werden (aus einer vorgenommenen Stunde 

werden z.B. drei Stunden) 

•Oft Toleranzsteigerung: Onlinezeiten werden 

quantitativ gesteigert um denselben Effekt zu 

erreichen 
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Diagnostische Kriterien 

 
3. Entzugssymptome 

•Bei unfreiwilligen Offlinezeiten kommt es zu 

psychovegetativen Entzugssymptomen: 

Reizbarkeit, Affektlabilität, Unruhe, 

Unkonzentriertheit etc. 
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Diagnostische Kriterien 

 
4. Negative Konsequenzen 

•Psychosoziale Folgeschäden: Vernachlässigung 
der face to face Sozialkontakte (Selbstisolierung), 
Probleme bei Ausbildung / Arbeitsplatz (Abbruch), 
mögliche Verschlechterung psychischer 
Grunderkrankungen etc. 

•Physische Folgeschäden: Mangelernährung, 
Vernachlässigung des Schlafbedürfnisses etc. 

Anton Proksch Institut 

Komorbidität 
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Diagnostische Kriterien 

 
5. Unfähigkeit zur  

Verhaltensänderung 

•Trotz negativer Konsequenzen – Unfähigkeit zur 
eigenständigen Verhaltensänderung 

•Suchttypische Abwehrmechanismen: 
Bagatellisierung, Rechtfertigung, Verleugnung des 
eigenen Verhaltens (vor anderen und sich selbst) 
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Diagnostische Kriterien  

als Vorschlag (Zimmerl): 

Diese 5 Kriterien finden sich 

 

(in unterschiedlicher Ausprägung) 

 

bei allen Internetsüchtigen 
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Diagnosekriterien als  

Vorschlag 
Fachverband Medienabhängigkeit 

•Zeit und Ausschlusskriterien müssen erfüllt sein (A und C) 

•Mind. 4 der 7 primären Abhängigkeitskriterien müssen erfüllt sein (B1) 

•Mind. 1 der 3 sekundären Abhängigkeitskriterien müssen erfüllt sein (B2) 

Anton Proksch Institut 

 

Anton Proksch Institut 
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Computerfreier Tag 

•Genaue (Ver-)Planung des gesamten Tages 

–Von morgens bis abends durchplanen 

•Möglichkeit des Erprobens alternativer 

Beschäftigungsmöglichkeiten 

•Erfahrung: Wie geht es mir ohne den 

Computer eigentlich? 

•Möglichkeit des Erfahrens positiver „reallife“ 

Erlebnisse 
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Dysfunktionalität des 

Internetverhaltens 

•Gesteigerte Onlinezeiten bei Stress, 

Beziehungsproblemen, Schwierigkeiten am 

Arbeitsplatz/Schule etc. 

•Bewusstmachung und Aufklärung 

•Erarbeitung alternativer 

Handlungsstrategien 

•Ausprobieren in der Lebenswelt 

•Reflexion und Adaptierung der 

Handlungsstrategien 
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Rückgriff auf Erfahrungen 

•Anschließen an (frühere) Ressourcen 

•Ausprobieren vergangener Aktivitäten 

•Reflexion und Adaptierung der 

Handlungsmöglichkeiten an gegebene 

Lebenssituation 

•Positiv Erlebnisse heraus arbeiten 
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Fall A - 
Betreuungsbeginn 
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Fall B - 
Betreuungsbeginn 
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Therapie 

•Stationäres Angebot 
–Geschützter Rahmen 

–Einzeltherapie 

–Gruppentherapie 

–Beratung 

–Psychosoziale Betreuung 

–Möglichkeit des Kennenlernens alternativer 
Freizeitangebote 

–Lernzentrum 

–Tagesstruktur (ohne Computer) 

–Steigerung der Sozialkontakte 
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Therapie 

•Angehörigenarbeit 

–Aufklärung 

–Information 

–Psychosoziale Beratung 

–Unterstützung/Entlastung 

 

Anton Proksch Institut 

Zirkulare Kausalitäten 

Pixelio/Stefan Bayer 

„Ich spiele, weil sie 
nörgelt!“ 

Pixelio/Dieter Schütz 

„Ich nörgle, weil er 
spielt“ 
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Angehörigenberatung 

•Aktive Auseinandersetzung mit der 

(virtuellen) Lebenswelt der Betroffenen 

•Wertfreier Umgang mit den Multimedialen 

Inhalten 

•Druck aus dem System rausnehmen 

•Eigenverantwortung und Eigenkompetenz 

fördern/fordern 

•Begleitung, Unterstützung – keine Anleitung 
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Herzlichen Dank für die 

Aufmerksamkeit Info : 

www.api.or.at 

www.onlinesucht.at 

Kontakt: 

poppe@api.or.at 

hubert.poppe@chello.at 

www.psychiatrie.co.at 

http://www.api.or.at/
http://www.api.or.at/
http://www.onlinesucht.at/
http://www.onlinesucht.at/
mailto:poppe@api.or.at
mailto:poppe@api.or.at
mailto:hubert.poppe@chello.at
mailto:hubert.poppe@chello.at

